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              Vorwort
                                        Dietmar Leibing, Einteiler Aktiv                                  

                                                                                                                                             

Liebe Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter,

kaum ist der letzte Schlusspfi ff der Saison 2013/2014 über Eure Lippen gekommen, gilt 
es sich Gedanken um Vergangenes, aber auch um Zukünftiges zu machen.  

Zuerst einmal möchte ich mich, aber auch der gesamte Ausschuss der Schiedsrichter-
gruppe Ulm/Neu-Ulm sich für Euer Engagement in der vergangenen Saison bedanken. 
Sämtliche SR-Anforderungen der Staffelleiter für Punktspiele sowie der Vereine für 
Vorbereitungsspiele und Turniere konnten von uns erfüllt werden. Das brachte uns 
einiges an Lob ein. Leider kam auch deftige Kritik auf uns zu, die hätte durchaus ver-
mieden werden können. Überwiegend in der Rückrunde beschwerten sich die Staffel-
leiter häufi g über schlampig ausgefüllte Online-Spielberichte. Hinzu kam noch, dass 
viele dieser Spielberichte auch zu spät im DFBnet Onlineportal fertig gestellt wurden. 
Säumige Schiedsrichter mussten von den Staffelleitern erinnert werden! Dafür musste 
auch ich teilweise Rede und Antwort stehen. Das müssen wir in Zukunft besser ma-
chen. 

Nun aber zurück zu den positiven Dingen der vergangen Spielzeit. Mit Manuel Berg-
mann (in die Regionalliga) und Matthias Wituschek (in die Landesliga) haben wir wie-
der zwei Aufsteiger zu vermelden. Sämtliche Landesligaschiedsrichter konnten ihre 
Spielklasse problemlos halten. Hierfür mein Glückwunsch an alle. 

Der Startschuss für die Saison 2014/2015 ist in Form von zahlreichen Vorbereitungs-
spielen gefallen. Pokal- wie Punktspiele stehen in kurzer Zeit bevor. Ich freue mich auf 
eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit Euch.     

Die letzten Wochen waren für unsere Schiedsrichtergruppe von einigen tollen Veran-
staltungen geprägt. Diese waren unter anderem die Beteiligung am  Relegationsspiel 
zwischen dem SV Pfaffenhofen und dem SC Staig II, der Ausfl ug  auf die Insel Mainau 
sowie unser alljährliches Grillfest.   

Über all dies werdet Ihr auf den nächsten Seiten lesen 

Gut Pfi ff wünscht

Dietmar Leibing
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Eine Vorzeige-Bilanz
Beobachtung: Zwei rauf, keiner runter - von Rüdiger Bergmann

Hand aufs Herz: Es durfte kräftig 
gezittert werden. Lange Zeit sah 
es nicht danach aus, als ob unse-
re Beobachtungs-Schiedsrichter 
in den diversen höheren Ligen 
eine traumhafte Saison erleben 
sollten. Aber als schließlich ab-
gerechnet wurde, hatte sich al-
les zum Guten gewendet, gab’s 
oben wie unten durchweg gren-
zenlosen Jubel. Kurzum: Es war 
eine Spielzeit, in der die Drama-
turgie gestimmt hat, in der vie-
le unserer Vorzeige-Kräfte dank 
eines gewaltigen Endspurts ihre 
Ziele noch erreichten.

Die Fakten: Manuel Bergmann 
schaffte den Sprung aus der 
Oberliga in die Regionalliga - 
Matthias Wituschek stieg von der 
Bezirksliga in die Landesliga auf 
- und keiner unserer Spitzenleute 
musste nach der Landesliga-Sai-
son 2014/2015 eine Etage tiefer. 
Eine Bilanz, die uns stolz macht - 
und die uns die Bestätigung gibt, 
dass wir bei unserer Talentförde-
rung wieder mal auf die richtigen 
Pferde gesetzt haben.

Manuel Bergmann gehörte nicht 
zu den eingangs Erwähnten, die 
noch auf den letzten Drücker ans 
Ziel der Wünsche kamen. Unser 
ranghöchster Unparteiischer leg-
te in der Oberliga Baden-Würt-
temberg vielmehr einen Blitzstart 
hin. Von diesem Polster an Beob-
achtungs-Noten profi tierte er bis 
zum Schluss, legte sich stets ein 
Guthaben zu den Nichtaufstiegs-
Rängen zu. Letztlich bildete er 
im Verbund mit Asmir Osmana-
gic (Gruppe Stuttgart) und dem 
ehemaligen Fifa-Mann Michael 
Kempter aus Südbaden ein un-
gefährdetes Spitzentrio, das in 
die Regionalliga Südwest auf-

stieg.

Damit ist unsere Gruppe seit 
zwölf Jahren erstmals wieder in 
dieser Spielklasse vertreten. Da-
mals verabschiedete sich Gün-
ther Frey, der zuvor in der Bun-
desliga und der zweiten Liga 
unsere Gruppe in Deutschland 
bekannt gemacht hatte, freiwil-
lig aus der Regionalliga. Manuel 
als sein Nachfolger kam vor zehn 
Jahren zum Schiedsrichter-Hob-
by, als sich 2004 fast die kom-
plette C-Jugend des TSV Erbach 
zum Neulingskurs angemeldet 
hatte.

Von den knapp 6800 Schieds-
richtern in Württemberg pfeifen 
nur deren sechs höher als er: 
Marco Fritz, Knut Kircher, Markus 
Schmidt in der Bundesliga - Ro-
bert Kampka, Martin Petersen in 
der zweiten Liga - Tobias Reichel 
in der dritten Liga. Stichwort drit-
te Liga: In dieser Klasse ist Ma-
nuel künftig als Assistent an der 
Linie eingesetzt. Und zwar ge-
meinsam mit Tobias Endriß (Bad 
Ditzenbach) im Gespann des 
bayerischen Unparteiischen Stef-
fen Mix aus der Nähe von Gerolz-
hofen. In der dritten Liga beginnt 
die Saison für Manuel, der auch 
als Schiedsrichter in der A-Junio-
ren-Bundesliga weit vorn lande-
te, am letzten Juli-Wochenende. 
In der Regionalliga geht’s am 1. 
August los.

Zwei Wochen länger haben un-
sere Landesliga-Kräfte Zeit, sich 
auf neue Herausforderungen 
vorzubereiten. In der hinter uns 
liegenden Spielzeit 13/14 er-
reichten alle sechs Schiedsrichter 
das Klassenziel. Über jeden Zwei-
fel erhaben war Mike Kaack, dem 

sein einziger schwächerer von 
insgesamt acht Beobachtungs-
bögen die Möglichkeit raubte, 
in den Aufstiegskampf zur Ver-
bandsliga einzugreifen. Ansons-
ten brachte er dank seiner un-
aufgeregten Art ausnahmslos 
ausgefeilte Bewertungen mit 
nach Hause.

Spannender machten es die rest-
lichen fünf Landesliga-Schieds-
richter. Manuel Eggle, Stefan 
Kohler und Özgür Tan fi ngen sich 
je einen Ausreißer ein. Doch mit 
ihrer Beharrlichkeit und Routine 
bewiesen sie in der entschei-
denden Phase Nervenstärke und 
brachten sich allesamt noch un-
gefährdet ans sichere Ufer. 

Selbiges gilt auch für unsere bei-
den Neulinge: Nihat Varlioglu und 
Johannes Deiß mussten sich erst 
an die raue Luft in der Landesliga 
gewöhnen. Als sie sich akklimati-
siert hatten, schwammen sie sich 
frei und platzierten sich deutlich 
vor den bedrohten Regionen. Jo-
hannes leistete sich keinen Aus-
rutscher, bewegte sich auf einem 
einheitlichen Level. Nihat legte in 
der Rückrunde gewaltig Kohlen 
auf, brachte ausnahmslos Noten 
von 8,4 Punkten in die Wertung. 
Herzlichen Glückwunsch diesen 
beiden und allen anderen Lan-
desliga-Schiedsrichtern für das 
geschaffte Klassenziel.

Eine derartige Gratulation hat 
sich Matthias Wituschek erst 
recht verdient. Ebenso überra-
schend wie erfreulich schaffte er 
in seiner zweiten Bezirksliga-Sai-
son den Sprung in die Landesliga. 
Nach der Vorrunde war Matthias, 
der für den TSV Erbach gemeldet 
ist, dank eines Schlussspurts in 
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die erste Hälfte von insgesamt 
100 württembergischen Hoff-
nungsträgern gerutscht, die den 
Aufstieg unter sich ausmachten. 
Als es in der Rückrunde wieder 
bei Null losging (das ist nur in 
der Bezirksliga so), entwickelte 
sich Matthias (20) spürbar wei-
ter. Nach seinem letzten Beob-
achtungsspiel bei sintfl utartigen 
Regenfällen in Walddorf in der 
Nähe von Pliezhausen und eini-
gen Wochen des bangen War-
tens erhielt Matthias dann die 
Bestätigung dafür in Form der 
freudigen Aufstiegs-Kunde. Er 
kam auf 8,38 Punkte im Schnitt.

Von seinen beiden Kollegen, die 
ebenfalls in der Bezirksliga ge-

startet waren, beendete Daniel 
Malik die Beobachtungs-Saison 
nach der Vorrunde. Aus berufl i-
chen und auch aus sportlichen 
Gründen (er übernahm vorüber-
gehend den Abteilungsleiter-
Posten beim SV Göttingen) ver-
zichtete er auf die Rückrunde. 
Cihad Kara wurde in der zweiten 
Halbserie im B-Kader weiterbe-
obachtet. Er schloss die Runde 
mit einem Schnitt von 8,17 Punk-
ten ab.

Wie ist unsere Gruppe in der neu-
en Beobachtungs-Saison aufge-
stellt? In den Klassen, in denen 
Gespann-SR amtieren, stellen wir 
wie bisher sieben Referees. Der 
achte, Manuel Eggle, legt als viel-

beschäftigter Unternehmer und 
Jung-Papa eine einjährige Pause 
in der Landesliga ein.

In der Bezirksliga können wir 
weiterhin drei Schiedsrichter an 
den Start schicken, obwohl die 
Gesamtzahl vom Württember-
gischen Fußball-Verband (WFV) 
erneut reduziert wurde (von 100 
auf 80). Nach internen Spielana-
lysen zum Ende der vergangenen 
Saison und langer Diskussion hat 
sich der Gruppenausschuss für 
folgende Akteure entschieden:

1. Ismail Halici

2. Florian Schaible

3. Fabian Trögele 

Und hier die Übersicht über unsere Beobachtungs-Schiedsrichter in der Saison 2014/2015

    
Name Vorname Spielklasse Verein Alter
Bergmann Manuel Regionalliga TSV Erbach 24
Deiß Johannes Landesliga SV Grimmelfi ngen 24
Kaack Maik Landesliga SV Jungingen 34
Kohler Stefan Landesliga SC Lehr 34
Tan Özgür Landesliga Türkspor Neu-Ulm 26
Varlioglu Nihat Landesliga TSV Beimerstetten 22
Wituschek Matthias Landesliga TSV Erbach 20
Halici Ismail Bezirksliga TSV Pfuhl 20
Schaible Florian Bezirksliga SV Wippingen 19
Trögele Fabian Bezirksliga SF Dellmensingen 19
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Auch heuer können wir auf eine 
erfolgreiche Saison blicken. Zwei 
Schiedsrichter sind aufgestie-
gen, keiner ist abgestiegen (sie-
he  Seite 7). Wie schafft unsere 
Gruppe so etwas immer wieder 
aufs Neue? 

 Es steckt für unseren Obmann 
und die Verantwortlichen je-
des Jahr immer viel Arbeit und 
Aufwand dahinter, die richtigen 
Schiedsrichter zum richtigen 
Zeitpunkt in die Beobachtung 
zu bringen. Sie sollen schließlich 
auch eine reelle Chance haben 
weiterzukommen. Für die aus-
erwählten Kameraden bedeutet 
dies Mitarbeit und Beharrlichkeit, 
um das Ziel zu erreichen. Nicht 
jeder hat die Ausdauer und will 
den Aufwand betreiben. Es sprin-
gen auch welche wieder ab. 

Wir fangen bereits bei den Jung-
Schiedsrichtern mit der Förde-
rung an.

Bei ihren ersten Spielen wer-
den die Neulinge von Paten be-
treut. Im Jugendspielbetrieb wird   
dann gesichtet und nach Talen-
ten Ausschau gehalten. Bei be-
sonderer Begabung werden die 
Jugendlichen in den Förderkader 
übernommen. Weiterbildende 
Schulungen und Trainingsein-
heiten gehören ab jetzt zum 
Ausbildungsprogramm.  Die Re-
gel- und Leistungsprüfung muss 
abgelegt und bestanden werden. 
Gruppenübergreifende Fortbil-
dungsmaßnahmen vervollstän-
digen die Ausbildung. Mit ihnen 
soll auch der zwischenmensch-
liche Bereich gestärkt werden. 
Viel Aufwand, der sich für die 
Schiedsrichter lohnt. Es gibt Ein-
sätze  und Coaching bei beson-
deren Jugendspielen.

Der Sprung in den aktiven Kader 
folgt. Assistenten-Einsätze, die 
Highlights in diesem Alter, stehen 
auf dem Programm. Bei diesen 

Spielen können die Linienrichter 
(hoffentlich) viel von ihren Team-
führern lernen. Spielleitungen 
von aktiven Mannschaften und 
höherklassigen Jugendspielen 
runden die Schiedsrichtertätig-
keit der Talente ab.

Nun liegt es an den Verantwort-
lichen, die nicht immer einfache 
Entscheidung zu treffen, wer in 
die Beobachtung kommt. Dafür 
stehen aus Sicht der Gruppe und 
zum Leidwesen unserer  Schieds-
richter immer zu wenige Plätze 
zur Verfügung, vergrößert sich 
der Kreis der Kandidaten auch 
noch mit Schiedsrichtern aus 
dem aktiven Bereich, wenn diese 
das Anforderungsprofi l erfüllen.  

Von diesem Zeitpunkt an liegt 
es an den Schiedsrichtern selbst, 
durch gute Leistungen den 
Sprung in die nächst höhere 
Klasse zu schaffen.

Der Weg nach oben
Von Günther Rapp
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Impressum
Herausgeber: Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/Neu-Ulm
Redaktion: Manuel Bergmann, Rüdiger Bergmann, Manuel Eggle, Maik Kaack, 

Markus Klatt, Dietmar Leibing, Günther Rapp, Fabian Trögele, Hans 
Zeller

Mitarbeiter dieser Ausgabe: Florian Schaible
Fotos:

Anzeigen:

Privat

Maik Kaack
Verteilung: Kostenlos an alle Schiedsrichter der Gruppe Ulm/Neu-Ulm und de-

ren Vereine
Erscheinungsweise: 4 x pro Jahr
Internet: schirigruppe-ulm.de
Druck: DATADRUCK GmbH, Nersingen
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Übersicht Spielleitungen
In der nachfolgenden Aufstellung sind die Einsätze unserer Schiedsrichter in der abgelaufenen Saison 2013/2014 
nach Anzahl dargestellt.

Name Verein Spiele

Bergmann Manuel TSV Erbach 79
Grillo Fabio SSG Ulm 99 78
Miller Michael FC Straß 67
Halici Ismail TSV Pfuhl 66
Trögele Fabian SF Dellmensingen 66
Schaible Florian SV Wippingen 65
Mack Alexander SV Nersingen 63
Arar Mehmet SV Grimmelfi ngen 62
Klatt Markus TSV Holzheim 62
Ramic Anes SC Lehr 57
Chouchane Mahmoud SSV Ulm 1846 Fuß. 53
Wittuschek Matthias TSV Erbach 53
Sachs Maximilian VfL Ulm 52
Varlioglu Nihat TSV Beimerstetten 49
Keck Tobias SC Lehr 48
Rechenberg Harald SV Nersingen 48
Kohler Stefan SC Lehr 46
Wäckerle Armin TSV Blaustein 45
Giagheddu Francesco SSV Ulm 1846 Fuß. 44
Kaack Maik SV Jungingen 43
Kara Cihad Türk Spor Neu-Ulm 39
Torcasio Maurizio SV Grimmelfi ngen 39
Jung Jürgen TSV Erbach 38
Ouerghi Chokri SSV Ulm 1846 Fuß. 38
Zeyer Martin VfB Ulm 38
Walter Hans FC Silheim 37
Popanda Peter SV Oberelchingen 36
Ufschlag Florian SV Oberelchingen 35
Tan Özgür Türk Spor Neu-Ulm 34
Bauer Siegfried ESC Ulm 34
Deiß Johannes SV Grimmelfi ngen 33
Bal Hüseyin SC Türkgücü Ulm 33
Weizinger Dennis SV Göttingen 33
Werner Fritz SV Mähringen 33
Bergmann Rüdiger SSV Ulm 1846 Fuß. 32
Ehrhardt Matthias VfL Bühl 32
Taubert Dennis SSV Ulm 1846 Fuß. 32
Blaser Vincent TSV Pfuhl 31

Name Verein Spiele

D’Amico Marco SV Mähringen 31
Rukavina Fabian SV Nersingen 31
Bal Murat SC Türkgücü Ulm 30
Bal Rica-Can SC Türkgücü Ulm 30
Bator Alexander TSV Holzheim 30
Weishaupt Harald FC Burlafi ngen 29
Eraslan Fathi FC Birumut Ulm 28
Kilic Rüstem ATA Spor Neu-Ulm 28
Pecher Hans-Peter SC Lehr 27
Leibing Dietmar SV Offenhausen 27
Burkhardt Stephan SV Baltringen 26
Yalicin Ünal TSV Beimerstetten 26
Ruf Peter SV Kirchdorf 26
Eggle Manuel VfR Unterfahlheim 25
Stern Georg SV Göttingen 24
Botzenhardt Lukas TSV Holzheim 23
Celik Yasin TSF Ludwigsfeld 22
Firat Zülfi kar FC Birumut Ulm 22
Käss Johannes VfL Ulm 22
Klose Kurt FC Blautal 2001 22
Saal Jan FC Straß 22
Schinel Josef TV Wiblingen 22
Söll Gerhard SSV Ulm 1846 Fuß. 22
Goll Markus FC Blautal 2001 21
Kangal Hawar ESC Ulm 21
Kreienbring Marco SV Oberelchingen 21
Michailidis Theo FC Serbija Ulm 21
Mitikidis Alexandros RSV Wullenstetten 21
Pfl omm David TSV Holzheim 21
Capocasale Paolo SV Esperia NU 20
Catalbas Kutay Türk Spor Neu-Ulm 20
Elmer Manfred TSV Pfuhl 20
Gajanovic Drazan SSV Ulm 1846 Fuß. 20
Gröber Dennis RSV Ermingen 20
Heinze Michael TSV Blaustein 20
Kaplan Ali FC Birumut Ulm 20
Kurtuly Zsolt TSV Erbach 20
Mack Johann SV Nersingen 20
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Name Verein Spiele

Schaible Uwe SV Wippingen 20
Berchtold Thomas FC Silheim 19
Eckardt Hans SV Jungingen 19
Ibrahimi Andi SV Offenhausen 19
Neumann Alexander ESC Ulm 19
Rupp Sebastian TSV Holzheim 19
Focke Lukas TSV Blaustein 18
Göggelmann Marc TSV Einsingen 18
Kahraman Emin Türk Spor Neu-Ulm 18
Seidel Marco TSV Einsingen 18
Wolfmiller Andreas TSG Söfl ingen 18
Ziegner Wolf-Dieter TSV Einsingen 18
Acar Turgay Türk Spor Neu-Ulm 17
Bal Süleyman-Can KKS Croatia Ulm 17
Balmberger Michael SSV Ulm 1846 Fuß. 17
Behrend Yannik RSV Ermingen 17
Jugel Carsten FC Silheim 17
Kirchhoff Christian SSV Ulm 1846 Fuß. 17
Orkic Franjo KKS Croatia Ulm 17
Sarialtin Ilyas TSV Neu-Ulm 17
Seven Ercan FC Birumut Ulm 17
Sigmund Ralf FC Blautal 2001 17
Tokmak Tolga Türk Spor Neu-Ulm 17
Wittum Michael FC Burlafi ngen 17
Arvis Yasar TSV Neu-Ulm 16
Behrend Martin RSV Ermingen 16
Brumeisl Fabio SV Eggingen 16
D’ Errico Rocco TSG Söfl ingen 16
Eckert Adam TSV Erbach 16
Egger Andreas FC Hüttisheim 16
Engel Ralf SSV Ulm 1846 Fuß. 16
Faber Helmut TSV Erbach 16
Frommer Rainer SV Grimmelfi ngen 16
Jukic Ajdin SV Lilijan Ulm 16
Kahraman Murat VfR Unterfahlheim 16
Malik Daniel SV Göttingen 16
Riedl Viktor SSV Ulm 1846 Fuß. 16
Walderstein Sascha SSV Ulm 1846 Fuß. 16
Wegerer Otmar SV Eggingen 16
Wunder Marius TSF Ludwigsfeld 16
Altindas Yildiray FC Straß 15
Befurt Philipp TSG Söfl ingen 15
Papas Simos Türk Spor Neu-Ulm 15
Poetsch Florian SSV Ulm 1846 Fuß. 15
Polach Andreas FV Bellenberg 15
Ranzinger Peter TSV Erbach 15
Redzic Rasic SV Lilijan Ulm 15

Name Verein Spiele

Robel Thorsten SV Offenhausen 15
Tuna Tayyip Türk Spor Neu-Ulm 15
Weber Jürgen SSV Ulm 1846 Fuß. 15
Ziegner Daniel TSV Einsingen 15
Deißler Astrid SSG Ulm 99 13
Kellner Jan SV Jungingen 12
Testa Nello SSV Ulm 1846 Fuß. 11
Carvalho Luis SV Grimmelfi ngen 11
Klapper Kim Celine SSG Ulm 99 8
Meyer Deniz TSG Söfl ingen 8
Austin Maximilian SV Jungingen 7
Bayrak Gökhan Türk Spor Neu-Ulm 7
Cakir Kenan SV Offenhausen 7
Erdagi Berkan Türk Spor Neu-Ulm 7
Kahraman Adnan Türk Spor Neu-Ulm 7
Mannsberger Rene RSV Ermingen 7
Mendle Yannik VfR Unterfahlheim 7
Miller Joschua SV Thalfi ngen 7
Oktay Ali ESC Ulm 7
Schmidt Gerhard TSV Pfuhl 7
Colak Tuncay SC Türkgücü Ulm 6
Gaus Selina TSV Einsingen 6
Hidajet Dzanic SSV Ulm 1846 Fuß. 6
Jung Thomas TSV Erbach 6
Knauer Tim TSG Söfl ingen 6
Kreienbring Alexander SV Oberelchingen 6
Perniola Nicola Fortuna Ballendorf 6
Simeunovic Nenad FC Serbija Ulm 6
Zukancic Emir SV Lilijan Ulm 6
Knöpfl e Tobias SV Grimmelfi ngen 5
Ruß Hans-Peter TSV Einsingen 5
Wirbel Simon SV Nersingen 5
Maier Marc SC Staig 4
Michailidis Fabian SV Aufheim 4
Prodan Zeljo FC Serbija Ulm 4
Rabus Tobias SV Offenhausen 4
Straub Thomas VfL Ulm 4
Wiechman Marc SSV Ulm 1846 Fuß. 4
Bennett Michael TSG Söfl ingen 4
Berg Michael SV Offenhausen 3
Müller Kevin SV Nersingen 3
Schmidt Luca SC Unterweiler 3
Oktay Hidir-Eren ESC Ulm 2
Arayan Tayyar Türk Spor Neu-Ulm 1
Firat Alper VfB Ulm 1
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Nach langen Jahren der Zuge-
hörigkeit beenden zwei Kame-
raden, die ähnlicher nicht sein 
könnten, ihre aktive Schieds-
richtertätigkeit: Helmut Faber 
und Hermann Schwer. Zwei auf 
die man sich immer verlassen 
konnte, die nicht nur ihre Spiele 
pfi ffen, sondern auch am gesell-
schaftlichen Gruppenleben rege 
teilnahmen, Schiedsrichter von 
altem Schrot und Korn. Der Be-
such der Jahresfeiern, die Teil-
nahme an den Ausfl ügen und 
anderen Veranstaltungen war 
für sie selbstverständlich. Im-
mer ansprechbar, wenn es galt, 
das Kuchenbüffet zu bestücken. 
Dass die Schulungen nicht nur 
ein Absitzen der Zeit waren, 

sondern auch inte-
ressant sein konn-
ten, zeigten die 
Wor tme ldungen 
von Helmut Faber. 
Wenn, dann wollte 
er es genau wissen.

Beide kamen aus 
dem aktiven Lager. 
Hermann Schwer 
war 27 Jahre als er 
1979 die Prüfung 
ablegte. Helmut 
Faber scheute sich 
nicht, 1984 mit 35 
Jahren noch was 
Neues anzufangen. 
Ein Alter, bei dem 
heute die Schieds-
richter bereits wie-
der abspringen. 
Im Rahmen ei-
ner Trainerausbil-
dung musste er die 
Schiedsrichterprü-
fung ablegen. Hel-
mut blieb dabei. 

Die Kreisliga war das Metier, in 
dem er wirkte. Zuletzt widmete 
er sich ganz der Jugend, sowohl 
mit der Pfeife wie auch als Trai-
ner/Betreuer in seinem Verein 
TSV Erbach. Der Weg von Her-
mann führte beim SV Eggingen 
vom Spieler der 1.Mannschaft 
bis hin zum Schiedsrichter in der 
Bezirksliga. Auch zu Linienrich-
tereinsätzen wurde er gerne mit-
genommen.

Jetzt wollen beide kürzer treten. 
Hermann will, wenn er sich ge-
sundheitlich erholt hat, wieder 
bei seiner AH Mannschaft ein-
bringen, Helmut widmet sich sei-
nen E-Junioren  und zittert weiter 
um den VfB Stuttgart. Ganz ver-
lassen werden sie unsere Grup-
pe selbstverständlich   nicht. Als 
passive Schiedsrichter sind sie 
auch weiterhin aktiv - und gern 
gesehen. 

Jetzt als Passive aktiv
Helmut Faber und Hermann Schwer hören auf - von Günther Rapp

Helmut Faber (links) und Hermann Schwer beenden zusammen ihre aktive SR-Laufbahn.



Ausgabe 3/2014          Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Schiedsrichterzeitung          15



16       Schiedsrichterzeitung         Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Ausgabe 3/2014 

Am Ende einer Saison schau-
en wir als Schiedsrichtergruppe 
auch immer auf die vergangene 
Saison. Was ist gut gelaufen, was 
nicht so? Immer wieder sind im 
Laufe der Runde „Klagen“ der 
Staffelleiter bei uns eingegan-
gen. Deshalb haben wir mal die 
Staffelleiter befragt, was ist ihnen 
an den erhaltenen Spielberichten 
so aufgefallen ist.

Noch müssen wir hier zwischen 
dem Papierformular im Jug-
endspielbetrieb und dem On-
linespielbericht bei den Aktiven 
unterscheiden. Vor allem im Ju-
gendspielbetrieb sind die Un-
mutsbekundungen der Staffellei-
ter über schlecht ausgefüllte und 
nicht rechtzeitig abgeschickte 
Spielberichte an der Tagesord-
nung. Es vergeht keine Woche an 
dem die Staffelleiter nicht beim 
Einteiler oder beim Schiedsrich-
ter direkt nachfragen müssen wo 
den der Spielbericht bleibt. Auch 
das schnellere Melden an das 
Sportgericht von Schlampern 
hat diese Situation nicht gravie-
rend verändert. Zum 1. Juli 2014 
hat sich zumindest dieses Thema 
erledigt, da der Spielbericht On-
line auch im Jugendbereich Ein-
zug hält. Somit entfällt hier der 
(schwierige) Gang zur Post.

Weitere Mängel in der Jugend 
sind die fehlenden Angaben im 
Spielbericht. So hat nach dem 
letzten Spieltag ein Staffelleiter 
beim Jugendeinteiler Markus 
Klatt angerufen und gefragt, ob 
das Spiel vom Samstag immer 
noch läuft. Im Spielbericht war 
nämlich keine Uhrzeit im Feld 
Spielende angegeben. Aber 
auch so grundsätzliche Dinge 
wie Einwechslungen werden von 

den Schiedsrichtern des Jugend-
spielbetriebes oft nicht einge-
tragen. Wobei diese Angabe im 
schlechtesten Fall ganz wichtig 
sein kann. Nämlich dann, wenn 
geprüft werden muss wie oft ein 
Jugendspieler an einem Tag ge-
spielt hat. Auch die Angabe der 
Spielkennung im Spielbericht 
schaffen viele Kollegen nicht ein-
zutragen. Es gab sogar Fälle, in 
denen auf dem Spielbericht nicht 
mal der Name und die Adresse 
des Schiedsrichters angegeben 
waren. 

Bei Spielen, in denen nicht 11 
Jungs in der Startaufstellung ste-
hen, hat kaum ein Schiedsrichter 
das beim Verein bemängelt. So 
ist es keine Seltenheit, dass bei 
einem E-Junioren Spiel (7 ge-
gen 7) laut Spielbericht 
plötzlich elf Mann in der 
Startaufstellung stehen. 
Auch sind da dann na-
türlich keine Auswech-
selspieler eingetragen, 
da alle Spieler in der 
oberen Aufstellung ste-
hen. Als dann von der 
spielleitenden Behörde 
überprüft werden muss-
te, ob ein Spieler am 
gleichen Tag in der E2 
und der E1 gespielt hat-
te, konnte dies anhand 
des Spielberichts  nicht-
mehr  nachvollzogen 
werden.

Aber auch im aktiven 
Bereich gibt es verein-
zelt negative Fälle zu 
vermelden. So viele Fäl-
le wie im Jugendbereich 
sind es aber bei weitem 
nicht. So kam es vor, dass 
die Eingaben der Aus-

wechslungen oder der Verwar-
nungen nicht stimmten. Da viele 
Eingaben im Spielbericht Online 
auf der Internetseite www.fuss-
ball.de nachzulesen sind, fallen 
falsche Angaben den Vereinen 
oder Spielern sofort auf. Auch 
stimmen bei falsch eingegebe-
nen persönlichen Strafen die 
Fairnesstabellen nicht. 

Ansonsten melden die Staffellei-
ter im aktiven Spielbetrieb keine 
großen Auffälligkeiten im Bereich 
des Spielberichtes. Es ist deshalb 
zu hoffen, dass mit Einführung 
des Onlinespielberichtes im Ju-
gendbereich sich dies ebenfalls 
in eine positivere Richtung ent-
wickelt. Es würde den Staffellei-
tern und dem Jugendeinteiler 
einiges an Arbeit ersparen. 

Läuft das Spiel immer noch ?
Bestandsaufnahme der Staffelleiter - von Markus Klatt

Zum 01.07.2014 auch in der Jugend ausgedient - der 
Papierspielberichtsbogen
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Jetzt ist es klar. Ab dieser Saison 
hält auch beim Württembergi-
schen Fußballverband die neue 
Hallenfußball-Variante Futsal 
offi ziell Einzug. Nach zahllosem 
Hin und Her steht jetzt auch fest, 
welche Bereiche diese Änderung 
trifft. Im ersten Schritt werden 
alle WFV-Turniere der Frauen 
und A- bis C-Junioren/-innen 
als Futsal-Turnier ausgerichtet. 
Im Gegensatz zu ersten Meldun-
gen sind von der Umstellung die 
Privatturniere der Vereine noch 
nicht zwingend als Futsal-Turnier 
durchzuführen. Hier haben die 
Vereine noch eine Wahlmöglich-
keit, wie sie ihre Turniere durch-
führen. Vermutlich erst ab der 
Saison 2015/2016 müssen dann 
auch diese Turniere als Futsal-

Turnier durchgeführt werden.

Wodurch unterscheidet sich Fut-
sal vom bisherigen Hallenfuß-
ball? Größter Unterschied zum 
herkömmlichen Hallenfußball ist 
wohl der Ball. Der ist beim Fut-
sal kleiner und springt nicht so 
wie ein normaler Fußball. Auch 
ist hier jegliche Art von Grät-
schen am Mann verboten und 
wird sofort geahndet. Wie beim 
Basketball gibt es auch hier eine 
Mannschafts-Foulgrenze. Ist die-
se erreicht,  bekommt der Geg-
ner einen direkten Freistoß ohne 
Mauer vom 10-Meter-Punkt zu-
gesprochen. Auch gilt hier eine 
4-Sekunden-Regel. In diesen vier 
Sekunden ist jeder ruhende Ball 
wieder durch die Mannschaft ins 

Spiel zu bringen. Wird diese Zeit 
überschritten, wechselt der Ball-
besitz zur gegnerischen Mann-
schaft.

 Zahlreiche weitere Regeln sind 
hier zum bisherigen Hallenfuß-
ball anders. Aus diesem Grund 
müssen alle Schiedsrichtergrup-
pen bis zu den Sommerferien 
geeignete Hallen fi nden in denen 
praktische Schulungen durchge-
führt werden können, damit alle 
bis zum Start der WFV-Turnier 
(Bezirkshallenrunde) mit der 
neuen Art des Hallenfußballs 
vertraut sind.

Wir werden Euch rechtzeitig in-
formieren, wann es mit den Fut-
sal-Schulungen losgeht.

Futsal hält Einzug
Neuer Hallenfußball ab Herbst - von Markus Klatt

Wir suchen einen Namen

Wie in der letzten Ausgabe 
schon zu lesen war, suchen 
wir für unsere Schiedsrich-
terzeitung einen Titel.

Da unsere Zeitung weit 
über unsere Gruppen- 
und Bezirksgrenze gelesen 
wird, sind wir vonn der Re-
daktion der Meinung, dass 
unsere Zeitung einen un-
verwechselbaren Zeitungs-
titel benötigt.

Aus diesem Grund haben 

wir das Gewinnspiel ins Le-
ben gerufen, da wir all un-
sere Schiedsrichter an der 
Namenssuche beteiligen 
lassen wollen. Also schreibt 
uns fl eißig eure Namens-
vorschläge an die Mailad-
resse info@schirigruppe-
ulm.de. 

Unter allen Einsendungen 
verlosen wir 1 x 2 Eintritts-
karten für das Bad Blau in 
Blaustein
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Von der Trillerpfeife zur Fox 40
Tipps für Neulinge - von Florian Schaible

Arnegg, Freitag, 16.25 Uhr. An-
reise zu den beiden E-Jugend 
Spielen des FC Blautal. Es ist an 
diesem Tag regnerisch und etwas 
kalt. Als Zuschauer ist es nicht 
gerade das schönste Wetter.

Aber Moment mal...warum Zu-
schauer?

Rückblick Januar 2014. Gerade 
ging der Neulingskurs zu Ende 
und wir durften wieder 18 neue 
Schiedsrichter in unserer Ulmer 
Gruppe begrüßen. Um ihnen den 
Einstieg in die ersten Spiele zu 
erleichtern, bekommt jeder Neu-
ling in seinen ersten Spielen ei-
nen Betreuer, welcher ihnen hilft 
den Spielbericht richtig auszu-
füllen oder praxisnahe Tipps zur 
Pfeiferei gibt. 

Diese Hilfe durfte auch ich nach 
meinem Neulingskurs 2008 er-
fahren, weshalb ich mich später 
dazu entschloss, selbst Erfah-
rungen und Tipps weiterzuge-
ben. Dabei wird natürlich auch 
auf pünktliche Anreise und ord-
nungsgemäße Kleidung geach-
tet, was Voraussetzungen für die 
Tätigkeit darstellt.

An diesem Freitagnachmittag 
darf ich wieder einen Neuling 
betreuen. Pünktliche Anreise 
und ordnungsgemäße Kleidung 
brauche ich nicht zu beanstan-
den und auch die Pass- und 
Platzkontrolle wurden selbst-
ständig durchgeführt. Nach kur-
zer Rücksprache und Klärung 
einzelner Fragen zum Spielbe-

richt oder Regeln geht es zum 
Spiel. Das Spiel wird unauffällig 
und ohne Probleme geleitet.  In 
der Halbzeitpause gibt es dann 
erste Tipps zur direkten Umset-
zung auf den Weg. Nach den 
beiden Spielen fi ndet dann ein 
größeres Feedback Gespräch 
statt, wo auch der Schiedsrichter 
seine neugewonnenen Erfahrun-
gen einbringt. Abschließend wer-
den noch hilfreiche Tipps auf den 
Weg gegeben und zusammen 
den Spielbericht sowie die Quit-
tung ausgefüllt. 

Nach einigen Neulingsbetreu-
ungen fallen einem natürlich 
verschiedene Dinge auf, die häu-
fi ger bei mehreren Neulingen 
vorkommen.

Deshalb hier jetzt ein paar Tipps, nicht nur für Neulinge:  

1. Nehmt die laute Pfeife in eurem Set (Fox 40) und nicht die Trillerpfeife und benutzt sie 
auch zum lauten Pfeifen (viele Neulinge fangen mit der Trillerpfeife an, werden von ihrem 
Betreuer darauf hingewiesen, steigen um und haben ein besseres Durchsetzungsvermögen

2. Tretet selbstbewußt aber nicht arrogant auf!

3. Der Pfi ff nach einem Spielerwechsel ist Pfl icht!

4. Der erste Pfi ff (Anpfi ff) ist wegweisend!

5. Seid nicht eingeschüchtert von schreienden Eltern/Trainern!

6. Schaut nach vorne und hakt eine vielleicht nicht richtige Enscheidung schnell ab!

UND DAS WICHTIGSTE: ÜBUNG MACHT DEN MEISTER!!!



Ausgabe 3/2014          Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Schiedsrichterzeitung          19

Dank an die Sponsoren
    

Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung: 

Karl Karletshofer GmbH  Bär Computersysteme   Berg Brauerei 

Jogging Brot & Brötchen  Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH

Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Ulm und Groninger 

Landgasthof Waldhorn  Stuckateur Erdogan   Autohaus Wuchenauer

Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   Friseur Befurt

Zum Schatten    Malermeister Daiber   S.COOL Sports

Eggle Elektrotechnik   Gugelfuß      Lotto Baden-Württemberg

TVG Tiefbau    Rechtsanwalt Füller   Sparkasse Ulm   
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Am 17. Juni fand das Relegati-
onsspiel des SC Staig II gegen 
den SV Pfaffenhofen um den 
letzten freien Patz in der Kreis-
liga A/Iller in Weißenhorn statt. 
Der FV Weißenhorn erhielt von 
dem Bezirksvorsitzenden Man-
fred Merkle den Zuschlag für das 
Ausrichten des Relegationsspiel. 
Die drei Schiedsrichter-Gruppen 
im Bezirk unterstützten den SV 
Weißenhorn bei der Ausrichtung 
des Fußballspiels.

Bei idealem Fußballwetter und 
einem bestens hergerichteten 
Rothtalstadion pfi ff Landesliga-
Schiedsrichter Nihat Varlioglu aus 
unserer Gruppe Ulm/Neu-Ulm 
mit seinen Assistenten Michael 
Miller und Ismail Halici  die Be-
gegnung pünktlich um 18:00 Uhr 
an. Vor einer tollen Kulisse von 
850 Zuschauern gewann der SC 
Staig II mit 1:0 und stieg somit in 
Kreisliga A auf. Der SV Pfaffen-
hofen muss in der neuen Saison 
leider in der Kreisliga B antreten.

Um die Austragung der Partie 
vornehmen zu können, mussten 
natürlich jede Menge Vorkeh-
rungen getroffen und Arbeiten 
verrichtet werden. Tatkräftige 
Unterstützung erhielten wir auch 
in diesem Jahr von der Brauerei 
Gold Ochsen aus Ulm sowie von 
der Bäckerei Armin Erz aus Sup-
pingen (der selber noch aktiver 
Schiedsrichter ist). Vielen Dank 
für die kräftige Hilfe diesen den 
beiden Unternehmen. 

Um das Relegationsspiel austra-
gen zu können, fand eine Wo-
che vor dem Spiel eine Sitzung 
mit den führenden Personen der 
Schiedsrichter-Gruppen statt. 
Dabei wurde die Arbeit in gro-

ben Zügen aufgeteilt. 
Jede Gruppe hat ca. 15 
Personen für die not-
wendigen Arbeiten zur 
Verfügung gestellt. Die 
Helfer wurden telefo-
nisch oder per E-Mail 
informiert. Hervorzu-
heben ist, dass es so 
gut wie keine Absagen 
gab (die Schiedsrichter 
sind eben alles fl eißige 
und zuverlässige Leute).

Bereits um 15:30 Uhr 
fanden sich alle Helfer am Spiel-
ort ein und haben mit dem Auf-
bau der drei Wurst- und Geträn-
kestände begonnen. Um 17:00 
Uhr waren die Vorbereitungen 
und der Aufbau der Stände ab-
geschlossen und der Hunger und 
Durst der Zuschauer konnte ge-
stillt werden.

Die Zusammenarbeit der drei 
Schiedsrichter-Gruppen fand 
dieses Jahr zum 10. Mal statt und 
hat auch bei diesem kleinen Ju-
biläum wieder hervorragend ge-

klappt. Das Zusammenspiel der 
drei Gruppen Illertal, Blautal/Lo-
netal und Ulm/Neu-Ulm funktio-
niert nicht nur beim Relegations-
spiel perfekt. Allen Helfern dafür 
ein herzliches Dankeschön.

Aus unserer Gruppe waren fol-
gende Helfer eingesetzt: Roland 
Kindermann, Markus Klatt, Ma-
rianne Söll, Gerhard Söll, Armin 
Wäckerle, Alexander Mack, Fabi-
an Trögele, Manuel Eggle, Meh-
met Arar, Ralf Sigmund, Rüdiger 
Bergmann, Manuel Bergmann, 
Gabi Zeller, Hans Zeller.

Alles klappt beim Jubiläum
SR-Gruppen beim Relegationsspiel in Weißenhorn - von Hans Zeller

Der Getränkenachschub für die Verkaufsstände wurde per Handwagen sichergestellt.

Manuel Eggle war als Elektriker gefragt, als im Kühlwagen 
die Kühlung ausfi el.
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Die folgende Aufzählung gibt einen Überblick an welchen Relegationsspielen die SR-Gruppen des Be-
zirks beteiligt waren.

Relegation im Überblick
Wo waren die SR-Gruppen des Bezirks beteiligt?

Datum Verein 1 Verein 2 Ergeb-
nis

Schauplatz Art der Re-
legation

11.06.2005 VfL Ulm SF Dellmensingen 3:1 Ulm, Kuhberg
(Sportbund Ulm)

KL/A - KL/B

06.06.2006 SF Dornstadt TSV Westerstetten 2:0 Gelände Asch
(FV Asch)

KL/A - KL/B

12.06.2007 TSV Berghülen TV Wiblingen 1:2 Lixstadion Blaustein
(TSV Blaustein

KL/A - KL/A

04.06.2008 ESC Ulm VfL Bühl 7:6 nE Gelände Thalfi ngen
(SV Thalfi ngen)

KL/B - KL/B

09.06.2009 SC Heroldstatt SC Vöhringen 2:0 Gelände Ermingen
(RSV Ermingen)

KL/A - KL/A

18.06.2010 SV Westerheim SC Heroldstatt 1:0 nV Stadion Laichingen
(TSV Laichingen)

BZL - KL/A

10.06.2011 Holzschwanger SV TSV Kellmünz 4:0 Gelände Illerrieden
(SF Illerrieden)

KL/A - KL/B

06.06.2012 SG Machtolsheim SF Illerrieden 0:1 Gelände Eggingen
(SV Eggingen)

KL/A - KL A

11.06.2013 TSV Langenau FC Srbija Ulm 1:0 Ulm, Kuhberg
(Sportbund Ulm)

KL/A - KL/A

17.06.2014 SV Pfaffenhofen SC Staig II 0:1 Gelände Weißenhorn
(FV Weißenhorn)

KL/A - KL/B
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Obwohl die Sommerpause für 
uns Schiedsrichter bereits im vol-
len Gange ist, traf man sich am 
Freitag, den 20. Juni, zur nächs-
ten geselligen Veranstaltung 
innerhalb der Gruppe. Bereits 
vor längerer Zeit kam die Idee 
auf, mal wieder einen geselligen 
Abend für die Jungschiedsrichter 
der Gruppe mit anschließendem 
Grillen zu planen. Man kam zu 
dem Entschluss, dass Leipheim 
mit seiner neuen Fußballgolfan-
lage bestimmt eine spaßige Idee 
sei.

Doch was ist Fußballgolf?

Fußballgolf ist eine Kombination 
aus den Ballsportarten Fußball 
und Golf. Ähnlich wie beim Mini-
golf ist es das Ziel den Ball mit 
möglichst wenigen Abschlägen 
und Kicks über verschiedenste 
Hindernisse am Ende einer jeden 
Bahn einzulochen. Gespielt wird 
dabei nur mit dem Fuß (ohne 
Schläger). Eine Spielrunde be-
steht dabei wie beim Minigolf 
aus 18 verschiedenen Bahnen. 
Für einen Durchgang benötigt 
man in etwa eineinhalb bis zwei 
Stunden.

Zum Spielen benötigt man ne-
ben ganz normaler Kleidung le-
diglich Sportschuhe und eine 
kurze Einweisung durch einen 
der Mitarbeiter.

Mit insgesamt elf angemeldeten 
Schiedsrichtern fuhr man also 
am besagten Freitagabend nach 
Leipheim. Mit von der Partie wa-
ren die Jungschiedsrichter Anes 
Ramic, Tobias Keck, Yannick Beh-
rend, Dennis Weizinger, Dennis 
Gröber, Ismail Halici, Mehmet 
Arar, Fabio Grillo und Fabian Trö-
gele. Geleitet wurde die 
ganze Veranstaltung von 
Markus Klatt und Manu-
el Eggle, die an diesem 
Sport auch sichtlich ihren 
Spaß hatten.

Nach einer kurzen Ein-
weisung durch die Be-
treiber der Anlage und 
einer kurzen “Regelkun-
de“ wurden die Teilneh-
mer in zwei Gruppen mit 
sechs bzw. fünf Spielern 
eingeteilt. Die zu spie-
lenden 18 Bahnen bestanden 
aus jeweils ganz verschiedenen 
Hindernissen, so dass jeder an 
diesem Abend, unabhängig von 
seinem fußballerischen Können, 
auf seine Kosten kam. Manche 
Bahnen forderten jedoch schon 
ein gewisses Maß an Technik und 
Präzision und brachten damit 
den einen oder anderen Spieler 
fast zur Verzweifl ung. So war es 
Ziel einer Bahn, den Ball im Kof-
ferraum eines Autos unterzu-
bringen. Auf einer anderen galt 

es, den Ball durch 
eine Torwand 
zu schießen. Am 
Ende einer jeden 
Bahn wurde dann 
die Anzahl der 
Punkte notiert die 
der jeweilige Teil-
nehmer benötig-
te, um den Ball im 

Loch unterzubringen.

Den Abschluss des Parcours bil-
dete eine Bahn, bei welcher es 
das Ziel war den Ball einen Hü-
gel so hinaufzuspielen, so dass er 
oben im Loch liegen blieb.

Nach dieser mehr oder minder 
erfolgreichen Runde Fußballgolf 

stand dann noch die Auswertung 
der Punkte, sowie das gemein-
same Grillen auf der Fußballgol-
fanlage in Leipheim an. Gewinner 
des Spiels war Fabio Grillo mit 
einem beachtlichen Ergebnis von 
82 Punkten. Beim anschließen-
den Grillen wurden wir mit Spei-
sen und Getränken von der An-
lage versorgt. Die Kosten für den 
Abend wurden komplett vom 
Förderverein der Schiedsrichter-
guppe übernommen.

Insgesamt lässt sich auf jeden Fall 
sagen, dass die Veranstaltung bei 
uns Jungschiedsrichtern auf je-
den Fall sehr gut angekommen 
ist und mit sehr großem Spaß 
verbunden war.

An dieser Stelle nochmals ein 
Dankeschön an Markus Klatt, der 
den ganzen Abend für uns orga-
nisiert hatte.

Treff beim Fußballgolf
Unsere SR beim Freizeitspaß - von Fabian Trögele

Fabio Grillo, Dennis Weizinger, Mehmet Arar und Tobias Keck (von 
Links) vor der Hinderniswand.

    Dennis Gröber beim Versuch den Ball im Fangnetz unter
    zubringen. Links daneben Yannik Behrend.
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Wie die Jahre zuvor nahm unsere 
SRG Ulm/Neu-Ulm auch diesmal 
wieder an einem SR-Turnier teil. 
Dabei trat unsere Mannschaft 
am 28. Juni beim Turnier der SRG 
Nürtingen an. Insgesamt spielten 
25 Mannschaften um den Po-
kal. In einer starken Vorrunden-
Gruppe wurde nur gegen den 
späteren verdienten Turniersie-
ger aus Göppingen (0:3) verlo-
ren. Die anderen Partien wurden 
gegen die SRG Stuttgart und SRG 
Reutlingen jeweils mit 1:0 ge-
wonnen. Das letzte Gruppenspiel 
gegen den Gastgeber endete 

0:0. Somit qualifi zierten sich un-
sere Männer, die ohne Auswech-
selspieler angetreten waren, als 
Zweiter hinter Göppingen fürs 
Viertelfi nale. Gegner war die SRG 
Kocher/Jagst. In einem ausgegli-
chenen und spannenden Spiel 
deutete alles auf ein Neunmeter-
Schießen hin - bis zur letzten Ak-
tion des Spiels. Ein Ulmer Angriff 
wurde abgefangen und der an-
schließende Konter eiskalt zum 
0:1 verwertet. Dies bedeutete 
zugleich das Aus für eine tapfer 
spielende Ulmer Mannschaft, die 
zudem durch den Ramadan ge-

schwächt war. Insgesamt kann 
der Ausfl ug als positiv angese-
hen werden, da man unter den 
ersten 8 von 25 Mannschaften 
landete. 

Für die SRG Ulm/Neu-Ulm spiel-
ten:  

Özgür Tan (Spielführer), Nihat 
Varlioglu (im Tor), Jürgen Jung, 
Mehmet Arar, Simos Papas und 
Kutay Catalbas

Im Viertelfi nale Endstation
Schiedsrichter-Turnier der Gruppe Nürtingen - von Manuel Bergmann

Unser Team in Nürtingen. Vorne von Links: Mehmet Arar, Nihat Varlioglu und Özgür Tan. Hinten von 
Links: Kutay Catalbas, Simos Papas und Jürgen Jung
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Neuerungen Spielbericht Online
Von Maik Kaack

Weiterhin gilt: Der DFBnet-Spielbericht sollte nach Möglichkeit direkt nach dem Spiel am Spielort aus-
gefüllt werden. Ist dies nicht möglich (u.a. PC nach dem Spiel defekt; Unruhen beim Heimverein) muss der 
Heimverein daraufhin gewiesen werden, dass das Ergebnis gemeldet wird. Dies ist nur durch die Vereine 
möglich. Der SR bearbeitet in diesem Fall den Spielbericht daheim und meldet das Vorkommnis, warum 
ein Ausfüllen vor Ort nicht möglich war.

Kontrollen im Spielbericht

Die Kontrollen Schuhe und Spielfeld sind 
bereits bekannt. Ab 2014/2015 kann, sofern 
vom Staffelleiter gewünscht, auch diese Kon-
trolle angezeigt werden. Unabhängig von der 
Anzeige im Spielbericht werden alle Punkte 
von uns kontrolliert und ggf. unter „Besonde-
re Vorkommnisse“ gemeldet.

Schiedsrichterkosten

Die Spesenfelder ersetzen NICHT die Abrech-
nung vor Ort oder das Hochladen der Spe-
senquittung. Sie dienen lediglich als Kontroll-
feld.

Bitte neue Spesensätze ab 01.07.2014 be-
achten.

Porto kann zukünftig nicht mehr anfallen, da 
die Pässe (sofern DFBnet-Spielbericht vorhan-
den) beim Feldverweis auf Dauer nicht mehr 
eingezogen werden. Dies gilt für den Senio-
ren- und Jugendspielbetrieb.

Dokumente hochladen

Alle Sonderberichte (auch Handspiel auf der 
Torlinie) sind als Extradatei hochzuladen, da-
mit sie der Sportgerichtsbarkeit vorgelegt 
werden können. 

Jede Datei muss einer Kategorie zugeordnet 
werden. Standardeinstellung ist der Sonder-
bericht. 

ACHTUNG: Spesenpool-Spiele richtig zu-
ordnen, sonst müsst ihr dem Geld hinter-
her telefonieren. Spesenvordruck auf der 
Gruppenhomepage
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Gewaltprävention 
Neuer „Reiter” im DFBnet-Spielbericht - von Maik Kaack

In jüngster Zeit vermehren sich die Gewaltakte auf den Amateursportplätzen, dies ist ein bundesweiter 
Trend. Der DFB reagiert auf diese Vorfälle mit einer fl ächendeckenden Dokumentatkion. Dies geschieht, 
wie so oft, durch die Schiedsrichter. Im Online-Spielbericht gibt es deshalb einen neuen „Reiter” Vor-
kommnisse. In den meisten Fällen ist lediglich ein Kreuz zu setzen.

 1. Gibt es eine Meldung zu Gewalthandlungen und /oder Diskriminierungen?

• Nein

• Ja

    Falls ja, benennen Sie bitte den Vorfall (Mehrfachnennung möglich)

• Gewalthandlung

• Diskrimininerung   

 

 2. Wer war gemäß Ihrer Meldung beteiligt (Mehrfachnennung möglich)?

 3. Hatte das Vorkommnis einen Spielabbruch zur Folge?

• Ja

• Nein

Sofern der „Reiter Vorkommnisse” nicht bearbeitet ist, kann der Spielbericht nicht freigegeben 
werden. Gibt es keine Meldung, sprich die erste Frage unter „Vorkommnisse” wird mit NEIN beantwortet, 
entfallen die Fragen 2 und 3.

Diese drei Fragen dienen der leichteren Auswertung durch Dritte. Selbstverständlich werden, wenn nötig, 
seperate Sonderberichte verfasst, die durch das Sportgericht abgearbeitete werden. Diese Fragen dienen 
lediglich dazu, weitere Maßnahmen gegen Gewalt einleiten zu können.

Weitere Informationen zu diesem Theama auf unserer Homepage www.schirigruppe-ulm.de.
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Übersicht Staffelleinteilung
Unsere Ligen im Überblick - von Markus Klatt

Staffeleinteilung des Bezirk Donau/Iller in der Saison 2014/2015 im Überblick. Übersicht der Kreisligen A 
komplett und Kreisliga B nur unsere Staffel Donau plus die Kreisliga B4.

Bezirksliga
TSV Blaubeuren
TSV Blaustein
SV Grimmelfi ngen
TSV Holzheim
SF Illerrieden
TSV Langenau
FC Neenstetten
TSV Neu-Ulm
SV Oberroth
SF Rammingen
FV Senden
SC Staig
SC Türkgücü Ulm
SSG Ulm 99
SSV Ulm 1846 Fußball II
TSV Westerstetten

Kreisliga A1
TSV Albeck
TSV Altheim/Alb
SV Asselfi ngen
TSV Berghülen
TSV Bermaringen
TSV Bernstadt
SF Dornstadt
SV Göttingen
SC Heroldstatt
SV Jungingen
TSV Laichingen
SV Lonsee
SGM Machtolsheim
SV Oberelchingen
TSV Seissen
SV Westerheim

Kreisliga A2
VfL Bühl
FC Burlafi ngen
SV Eggingen
TSV Einsingen
TSV Erbach
FC Hüttisheim
TSF Ludwigsfeld
SV Nersingen
TSV Pfuhl
FV Schnürpfl ingen
FC Silheim
TSG Söfl ingen
SV Thalfi ngen
FC Srbija Ulm
VfB Schwarz Rot Ulm
VfL Ulm/Neu-Ulm

Kreisliga A3
Spvgg Au/Iller
FV Ay
SV Balzheim
SV Beuren
TSV Buch II
SGM Dietenheim
FV Gerlenhofen
SSV Illerberg/Thal
TSV Kettershausen
Türkspor Neu-Ulm
TSV Obenhausen
FV Senden II
SC Staig II
SV Tiefenbach
SC Vöhringen
FV Weißenhorn

Kreisliga B2
FC Blautal
SF Dellmensingen
RSV Ermingen
TSC Langenau
SC Lehr
SV Mähringen
SV Offenhausen
FC Straß
FC Birumut Ulm
ESC Ulm
KKS Croatia Ulm
PUCD Leos de Ulm
SV Lijljan Ulm
VfR Unterfahlheim
SC Unterweiler
TV Wiblingen

Kreisliga B4
TSV Blaubeuren II
TSV Blaustein II
SV Grimmelfi ngen II
TSV Holzheim II
SF Illerrieden II
TSV Langenau II
FC Neenstetten II
ATA Spor Neu-Ulm
SV Oberroth II
SF Rammingen II
SC Türkgücü Ulm II
SSG Ulm 99 II
TSV Westerstetten II
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Dennis Weizinger beim D-
Junioren DFB-Stützpunkt-
Turnier in Einsingen 

Lukas Botzenhardt bei Spiel 
der D7 beim SV Thalfi ngen

Maximilian Sachs beim 
Spiel der B-Junioren zwi-
schen dem TSV Holzheim 
und der SGM Silheim/Bühl
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Tobias Keck, Matthias Witu-
schek und Ismail Halici (von 
Links) beim Einlaufen zum 
A-Junioren Bezirkspokalend-
spiel in Pfuhl zwischen der 
SGM Bellenberg und dem 
TSV Langenau

Manuel Bergmann in der 
Oberligabegegnung in 
Bruchsal 

Fabian Trögele, Stefan Kohler 
und Fabio Grillo (von Links) 
beim Relegationsspiel zwi-
schen dem SV Ochenhausen 
II und dem SV Eberhardzell II
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Regelfragen
1. Beim Anstoß zum Spielbeginn wird der Ball vom Angreifer nach hinten in die eigene Spielhälfte gespielt. 
Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel und entscheidet auf Wiederholung des Anstoßes. Ein Spieler ist 
darüber so verärgert, dass er lautstark den Schiedsrichter beleidigt. Wie muss der Schiri entscheiden?

2. Direkter Freistoß für die angreifende Mannschaft zwischen Eckfahne und Strafraumlinie. Bevor der Ball 
nach Freigabe durch den Schiedsrichter im Spiel ist, verkürzt ein Verteidiger die Distanz. Dabei wehrt er 
den auf das Tor geschossenen Ball innerhalb des Strafraums durch ein absichtliches Handspiel ab. Wie 
entscheidet der Schiedsrichter? 

3. Der Schiedsrichter hat wegen Reklamierens einen indirekten Freistoß für die angreifende Mannschaft 
verhängt. Er vergisst, bei der Ausführung den Arm zu heben. Der Ball wird nun aufs Tor geschossen, aber 
vom Torwart noch über die Latte gelenkt. Wie muss der Schiedsrichter entscheiden?

4. In der 12.Minute verwarnt der Schiedsrichter den Spieler mit der Nummer 15 nach einem Foulspiel im 
Mittelfeld. Beim Notieren der Verwarnung stellt der Schiedsrichter fest, dass dieser Spieler zunächst als 
Ersatzspieler vorgesehen war und erst kurz vor Spielbeginn anstelle der Nummer 11 in die Startformation 
getauscht wurde. Der Schiedsrichter wurde davon nicht in Kenntnis gesetzt. Wie muss der Schiedsrichter 
entscheiden?

5. Bei der Abwehr einer Flanke stoßen zwei Verteidiger des Heimvereins mit den Köpfen zusammen und 
bleiben liegen. Der Schiedsrichter unterbricht deshalb das Spiel und lässt die Spieler auf dem Spielfeld 
behandeln. Wie ist die weitere Vorgehensweise?

6. Ein Schiedsrichter-Ball wird vom Schiedsrichter korrekt ins Spiel gebracht. Ein Spieler der Heimmann-
schaft spielt den Ball, unmittelbar nachdem dieser den Boden berührt hat, zu seinem Mitspieler. Nach-
dem er aber sieht, dass der Pass zu kurz gespielt wurde, läuft er hinterher und spielt einen erneuten Pass, 
um so zu verhindern, dass der Gegner an den Ball gelangt. Wie muss der Schiedsrichter entscheiden?

7. Die Mannschaft des Gastvereins beginnt mit zehn Spielern. Fünf Minuten nach dem Spielbeginn läuft 
der nominierte elfte Spieler seitlich des Tores auf das Spielfeld und wehrt auf der eigenen Torlinie den Ball 
mit den Händen ab. Dadurch wird ein klares Tor verhindert. Wie muss der Schiedsrichter entscheiden?

8. Der ballführende Spieler verlässt aus taktischen Gründen das Spielfeld, um den Verteidiger zu um-
laufen. Der Verteidiger hält, auf der Seitenlinie stehend, den Stürmer außerhalb des Spielfelds fest, um 
ihn am Weiterlaufen zu hindern. Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel. Wie muss der Schiedsrichter 
entscheiden?

9. Ein Spieler zeigt während des laufenden Spiels dem Schiedsrichter deutlich an, dass er zur Behandlung 
einer Verletzung das Spielfeld verlassen möchte. Als jedoch der Ball in seine Nähe gespielt wird, dreht er 
sich um, spielt den Ball zu einem Mitspieler und setzt erst danach den Weg zur Außenlinie fort. Wie muss 
der Schiedsrichter entscheiden?

10. Ein Spieler ist über die Anweisung seines Trainers so verärgert, dass er diesen lautstark bei laufendem 
Spiel aus dem Mittelkreis heraus beleidigt. Der Schiedsrichter unterbricht daraufhin das Spiel. Wie muss 
der Schiedsrichter entscheiden?
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Regelfragen: Antworten

RECHTSANWALT

H A N S - P E T E R

FÜLLER

Immer die richtige Entscheidung!
Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Verkehrsstraf- und OWi-Recht 
Verkehrszivilrecht

Erlenbachstr. 48/1 
89155 Erbach 
Telefon 07305 6011 
Fax       07305 6012 
E-Mail: kanzlei@ra-fueller.de

zu 1.)  Entscheidung des Schiedsrichters: Der Spieler darf durch einen Auswechselspiele ersetzt werden

 Persönliche Strafe: FAD für den Spieler

 Spielfortsetzung: Wiederholung des Anstoßes 

zu 2.)  Entscheidung des Schiedsrichters: Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel

 Persönliche Strafe: Verwarnung für den Verteidiger

 Spielfortsetzung: Strafstoß

zu 3.)  Entscheidung des Schiedsrichters: -

 Persönliche Strafe: -

 Spielfortsetzung: Eckstoß 

zu 4.) Entscheidung des Schiedsrichters: Meldung im Spielbericht

 Persönliche Strafe: keine weitere Verwarnung  

 Spielfortsetzung: direkter Freistoß

zu 5.)  Entscheidung des Schiedsrichters: Die Spieler müssen nach der Behandlung das Spielfeld nicht 
verlassen

 Persönliche Strafe: -

 Spielfortsetzung: SR-Ball am Ort der Unterbrechung

zu 6.)  Entscheidung des Schiedsrichters: Weiterspielen – der Ball ist korrekt im Spiel

 Persönliche Strafe: -

 Spielfortsetzung: -

zu 7.)  Entscheidung des Schiedsrichters: Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel

 Persönliche Strafe: FAD für den Spieler

 Spielfortsetzung: Strafstoß

zu 8.)  Entscheidung des Schiedsrichters: -

 Persönliche Strafe: Verwarnung für den Verteidiger

 Spielfortsetzung: SR-Ball am Ort der Unterbrechung

zu 9.) Entscheidung des Schiedsrichters: Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel

 Persönliche Strafe: Verwarnung für den Spieler

 Spielfortsetzung: Indirekter Freistoß am Ort der Unterbrechung 

zu 10.)  Entscheidung des Schiedsrichters:  -

 Persönliche Strafe: FAD für den Spieler

 Spielfortsetzung: Indirekter Freistoß, dort wo der beleidigende Spieler stand
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SR-Ausfl ug zur Insel Mainau

Am 19.07.2014 führte unser 
Schiedsrichterausfl ug mit Part-
nern und Kindern zur Insel Mai-
nau im Bodensee.

Am frühen Morgen trafen wir 
uns um 7:30 Uhr zur Abfahrt an 
der Donauhalle in Ulm. Da alle 
53 Teilnehmer (von 8 Monaten 
bis 84 Jahre) überpünktlich wa-
ren, starteten wir unsere Reise 
mit dem Bus der Firma Missel 
aus Eggingen (mittlerweile un-
sere Stammfi rma) um 7:35 Uhr in 
Richtung Bodensee.

Ohne Zwischenstopps kamen wir 
um 9:45 Uhr bei Kaiserwetter von 
35-38°C in Meersburg an.

In Meersburg hatten wir dann 
eine Stunde Zeit um uns die Stadt 
anzusehen, ehe es gegen halb 12 
mit dem Schiff zur Insel Mainau 
weiterging.

Nach knapp 15 Minuten Schiff-
fahrt waren wir auf der Insel Mai-
nau. Hier hatten alle den Tag zur 
freien Verfügung.

Beim Rundgang auf der Insel gab 
es so einiges zu sehen. Herrliche 
Blumenlandschaften im Rosen-
garten, Mammutbäume, das 
Schmetterlingshaus, wo hunder-
te Schmetterlinge bei tropischen 
40°C zu bewundern waren. Hier 
war sicherlich für jeden etwas da-
bei, zumal man auf dem Weg im-
mer wieder bekannte Gesichter 
aus der Schirigruppe antraf.

Als nächstes stand dann die 
Rückfahrt nach Meersburg an, 
wo wir um kurz nach 4 am ‚Ha-
fen’ anlegten.

Telefonisch wurde nun das 
Abendessen im Hofgut in Elchen-
reute bei Bad Waldsee bestellt. 
Dort wurden wir von den Wirts-

leuten sehr freundlich empfan-
gen, die für uns Plätze im Bier-
garten reserviert hatten. Versorgt 
wurden wir von Personal in zünf-
tigen Dirndl und Lederhosen.

Nach dem sehr guten Abendes-
sen traten wir die Heimreise an, 
sodass wir um halb 9 wieder an 
der Donauhalle angekommen 
sind.

Einen besonderen Dank noch an 
unseren Busfahrer Richard (Richi) 
Jeton, der uns schon einige Male 
sicher chauffi ert hat und somit 
schon zur Schiedsrichter Familie 
gehört. Er hat immer beste Lau-
ne und mit seinem gut gefüllten 
Kühlschrank sind alle Teilnehmer 
immer bestens versorgt.

Dieser gelungene Ausfl ug wird 
sicher jedem in Erinnerung blei-
ben.

Gelungener Ausfl ug - von Hans Zeller

Weitere Bilder vom Ausfl ug auf unserer Homepage www.schirigruppe-ulm.de.
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Neuerungen zum 01.07.2014
Überblick über Änderungen zur Saison 2014/2015 -  von Markus Klatt

Zum Saisonbeginn treten jedes Jahr Änderungen in Kraft. Hier ein kurzer Überblick für diese Runde:

• Einführung Spielbericht Online bei allen Junioren-/Juniorinnenspielen

Kann ein Jugendspieler keinen Spielerpass vorlegen, muss er sich mit einem gültigen 
Ausweis ausweisen . Hierbei ist es aber egal welcher Ausweis vorgelegt wird. Als Aus-
weis gilt auch eine Gesundheitskarte. Welche Art von Ausweis vorgelegt wurde ist im 
Spielbericht zu vermerken. Gesichtskontrolle ist in allen Jugenden weiterhin durchzu-
führen.

• Bei aktiven Spielen müssen sich beide Ordner spätestens 15 Minuten vor Spielbeginn persönlich beim 
Schiedsrichter vorstellen. Geschieht dies nicht, so ist das im Spielbericht zu vermerken.

• Bei einem Feldverweis (Rote Karte) ist der Pass nicht mehr einzuziehen.

• In der Kreisliga B und C, sowie bei den Frauen in der Kreis- und Bezirksliga ist Rückwechseln möglich. 
Es ist nur der erste Wechsel im Spielbericht zu vermerken.

• neue Schiedsrichterspesen

Liga Alt Neu

Herren Bezirksliga 25,00 30,00
Herren Kreisliga A/B/C 20,00 25,00
Senioren, Reserve 18,00 20,00
Frauen Verbandsliga 21,00 25,00
Frauen sonstige 20,00 20,00
A-Junioren sonstige 16,00 18,00
B-Junioren Verbandsstaffel 18,00 22,00
B-Junioren sonstige 15,00 15,00
C-Junioren Landesstaffel 15,00 16,00
C-Junioren sonstige 12,00 13,00
D-Junioren 10,00 12,00
E-/F-Junioren 9,00 11,00
A-Juniorinnen 10,00 13,00
B-Juniorinnen Verbandsstaffel 12,00 15,00
B-Juniorinnen sonstige 10,00 13,00
C-Juniorinnen 10,00 12,50
D-/E-Juniorinnen 9,00 11,00

         Weitere Spesensätze siehe Spesenübersicht vom 01.07.2014
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Uli Koch hat ein attraktives Ge-
schäft: Bei ihm gibt’s Lose. Nicht 
zu verkaufen, sondern zu ver-
schenken. Und noch viel besser: 
Jedes Los gewinnt. Was? Einen 
Auftritt im Bezirkspokal - für die-
sen Bereich ist der 47-Jährige 
im Bezirk Donau/Iller der Chef. 
Damit nicht genug: Auch für die 
Turniere, auf dem Feld wie in der 
Halle, ist Uli Koch verantwortlich.

Zwei Tätigkeiten, die ihm auf An-
hieb in Fleisch und Blut überge-
gangen sind. So schnell, dass er 
über die Frage, wann er als Nach-
folger von Rainer Otto eingestie-
gen ist, länger grübeln muss. Des 
Rätsels Lösung: Beim Bezirkstag 
2009 hat er seine Ära als Bezirks-
Mitarbeiter begonnen. 

Damals hatte er in seinem 
Wohnort bei den 
SF Dellmensin-
gen gerade nach 
sechs Jahren die 
Tätigkeit als Ju-
gendleiter been-
det. Zuvor war Uli 
schon fünf Jahre 
Leiter der Fußball-
Abteilung gewe-
sen. „Eigentlich 
wollte ich danach 
eine Pause als 
Funktionär ma-
chen”, erinnert er 
sich. Doch daraus 
wurde nichts. Kurt 
Sauter, ebenfalls 
De l lmens inge r 
und als langjähri-
ger Sportgerichts-
Vorsitzender eine 
Institution im Be-
zirk Donau/Iller, 
bekam Wind von 
Ulis geplanter 

„Freizeit”. Ein Gespräch des Spor-
trichters mit Manfred Merkle 
brachte die Sache ins Rollen. Der 
Bezirksvorsitzende heftete sich 
an Ulis Spuren - und dann gab’s 
keinen Fluchtweg mehr.

Zum Glück. Denn Uli Koch, der 
berufl ich als Speditions-Kauf-
mann und gelernter Betriebswirt 
seinen Mann steht, hat - wie er-
wähnt - auf Anhieb Gefallen ge-
funden an seinen beiden Fach-
gebieten. „Ein Hobby muss Spaß 
machen”, sagt er, „und das ist bei 
mir der Fall - auch wenn’s nicht 
jeden Tag immer nur Angeneh-
mes gibt.” Sowohl als Pokalspiel-
leiter wie auch als Turnier-Chef 
hat er ein Saisongeschäft zu ab-
solvieren. Stressige Zeiten gibt’s 
vor allem im Sommer. Vor, wäh-
rend und nach der Auslosung 

der ersten drei Pokalrunden in 
der Junginger Albhalle ebenso 
wie rund um die vielen Turniere. 
Wobei sich die Zahl der Turniere, 
die von den Vereinen fürs Feld 
oder die Halle beantragt werden, 
die Waage hält. „Rund 15 sind’s 
jeweils”, schätzt Uli Koch.

Seit er für den Bezirk Donau/Il-
ler in Amt und Würden ist, hat er 
bei den SF Dellmensingen keinen 
Posten mehr übernommen. „Als 
wfv-Mitarbeiter sollte man neu-
tral sein”, lautet seine Begrün-
dung. Somit kann er wenigstens 
ab und zu noch etwas Zeit für 
eine weitere Leidenschaft abzwa-
cken: Er unternimmt gerne Tou-
ren auf seinem Mountainbike.

Serie: Bezirks-Mitarbeiter
Uli Koch, Pokalspielleiter und Turnierchef - von Rüdiger Bergmann 

Uli Koch - Bezirkspokalspielleiter und zuständig für die Turnier der Aktiven
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Porträt: Dennis Weizinger
Wie bist du Schiedsrichter ge-
worden?

Durch ein Plakat im vereinseige-
nen Sportheim bin ich auf das 
Pfeifen aufmerksam geworden. 
Anschließend informierte ich 
mich über die Schiedsrichterei 
bei Schiedsrichtern meines Ver-
eins.  

Hast du im Schiedsrich-
terwesen ein Vorbild?

Peter Gagelmann. Er ist 
einfach eine Autorität 
auf dem Platz. Die Spie-
ler wissen, dass mit ihm 
nicht zu scherzen ist und 
bei hitzigen Situationen 
reicht meist ein Blick aus 
um für Ruhe zu sorgen.  

Was war bisher dein 
schönstes Erlebnis?

Ich fi nde es allgemein 
immer sehr angenehm, 
wenn die Spieler nach 
dem Schlußpfi ff sich ernst 
gemeint für eine gute 
Schirileistung bedanken. 
Auch wenn man während 
des Spiels die ein oder 
andere Meinungsver-
schiedenheit hat.

Welches negative Erlebnis ver-
bindest du mit der Schiedsrich-
terei?

Es kommt schon manchmal vor, 
dass man unschöne Dinge von 
Spielern, Trainern und vor allem 
Fans zu hören bekommt. Diese 
gehören aber zur Schiedsrichte-
rei dazu. Dumme Kommentare 
sollte man sich einfach nicht zu 
Herzen nehmen.

Welche Fußballregel würdest 
du abschaffen?

Ich würde die dreifach Bestrafung 
bei der Notbremse im Strafraum 
abschaffen. Rote Karte, Strafstoß 
und Sperre für den Spieler sind 
aus meiner Sicht einfach zu viel 
des Guten. Eine gelbe Karte und 
Strafstoß würde völlig genügen. .

Welche Ziele hast du als 
Schiedsrichter?

Generell versuche ich bei jedem 
Spiel mein Bestes zu geben und 
durch meine Leistungen bei den 
Mannschaften und Zuschauern 
einen guten Eindruck zu hinter-
lassen.

Wo siehst du dich als Schieds-
richter in 2-3 Jahren?

Von der großen Fußballbühne im 
Profi fußball träume ich nicht. Da-

von bin ich noch zu weit entfernt. 
Ich hoffe aber, dass ich in den 
nächsten Jahren den Sprung in 
die Bezirksliga schaffe. Das wäre 
wirklich Klasse.

Was fi ndest du gut an unserer 
Schiedsrichtergruppe?

Das Klima in unserer Schieds-
richtergruppe ist sehr ange-
nehm. Von Jung bis Alt ist alles 
vertreten. Bei Fragen bzw. Pro-
blemen hatte ich bisher auch 
immer einen Ansprechpartner.

Was sollte die SR-Gruppe 
verstärkt für die Jugend an-
bieten?

In den letzten Jahren habe ich 
festgestellt, dass man zuneh-
mend versucht auf die Jung-SR 
einzugehen. Zum einen durch 
die Einführung des Jung-SR-
Beauftragten und zum ande-
ren durch gemeinsame Unter-
nehmungen. 

Was kann man in der 
Schiedsrichtergruppe Ulm/
Neu-Ulm verbessern?

Meiner Meinung nach ist es 
wichtig, die Themen der mo-

natlichen Schulungen interessant 
zu gestalten, damit auch junge 
Schiedsrichter nicht nur ihre 4 
Pfl ichtschulungen absolvieren, 
sondern regelmäßig und auch 
gerne daran teilnehmen.     

Zur Person

Name: Dennis Weizinger

Alter: 20 Jahre

Verein: SV Göttingen

SR seit: 2009
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Schulungstermine 2014 

   

Montag, 01.09.2014 19:30 Uhr   Schulungslokale

Montag, 15.09.2014  18:30 Uhr Jung-SR  allgemeine Schulung: Gaststätte des DJK SB Ulm

Montag, 06.10.2014 19:30 Uhr   Jung-SR: Robert-Bosch-Schule Ulm (Kuhberg)

Montag, 20.10.2014  18:30 Uhr Jung-SR

Montag, 03.11.2014 19:30 Uhr

Sonstige Hinweise

Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen sind für jeden Schiedsrichter

Pfl icht!

       

Termine
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B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G

Hiermit trete/n ich/ wir

 Name:   …………..…..…………   Vorname:   ……..……..………….
 Firma:   …………………………………………………………………..
 Verein:  …………………………………………………………………..
 Geburtsdatum:…………………………………………………………….

 Anschrift:   ……………………………………………………………….

dem Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/ Neu- Ulm e.V. als Mitglied bei.

Die Mitgliedschaft beginnt ab:  ________________________ 

Jährlicher Beitrag:    € 12,00 für Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr
   € 20,00 für Erwachsene und Jugendliche ab dem 18. Lebensjahr

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abgebucht.

Ulm, den   ………………………….           …………………………………..
 Unterschrift

E I N Z U G S E R M Ä C H T I G U N G

Hiermit erteile/n ich/wir dem Förderverein der Schiedsrichtergruppe 
Ulm/ Neu- Ulm e.V. die Einzugsermächtigung zum Einzug meiner/unserer Beiträge von 
folgendem Konto:

Konto-Nr.: …………………………………………

Bankverbindung: …………………………………………

Bankleitzahl: …………………………………………

Ulm, den …………………………….         ……………………………………
 Unterschrift

Beitrittserklärung Förderverein
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Nervosität deutlich weniger
Teil 2 zur Serie „Wir begleiten einen Neuling” - von Markus Klatt

In der letzten Ausgabe haben 
wir unsere neue Serie vorge-
stellt und über den ersten Einsatz 
von Joschua Miller berichtet. Im 
zweiten Teil beleuchten wir seine 
weiteren Einsätze und wie es ihm 
dabei gegangen ist genauer.

In seinen Betreuungsspielen 
zwei und drei wartete gleich ein 
Doppeleinsatz auf Joschua. Zu-
erst musste das D-Junioren Spiel 
SV Offenhausen gegen Holz-
schwanger SV und im Anschluß 
die C-Juniorenbegegnung SV 
Offenhausen gegen SGM Staig 
geleitet werden. Vor dem An-
pfi ff war die Angst, im Gegensatz 
zum ersten Spiel, etwas falsch 
zu machen schon weniger. Eine 
gewisse Nervosität war aber vor 
dem Anpfi ff noch deutlich zu 
spüren. Diese legte sich aber im 
Laufe des Spieles. Nach eigener 
Einschätzung liefen diese beiden 
Spiele auch schon besser wie 
das erste. Vor allem im Lauf und 
Stellungsspiel erkannte Joschua 
Fortschritte zum ersten Spiel. 
Diese Einschätzung teilte auch 
der Neulingsbetreuer Michael 
Miller. Vor allem im C-Junioren-

spiel konnte hier eine deutliche 
Verbesserung erkannt werden. 

Im vierten Spiel, welches das 
erste ohne Betreuer war, war Jo-
schua mit der Leitung eines C-

Juniorenspieles beauftragt. Hier 
merkte er doch, dass die Nervo-
sität vor dem Spiel wieder deut-
lich zugenommen hatte. Musste 
er jetzt doch alles alleine mana-
gen und dabei aufpassen nichts 
zu vergessen. Das Spiel wurde 

aber ohne große Schwierigkei-
ten über die Bühne gebracht. Da 
Joschua danach verletzungsbe-
dingt mehrere Wochen ausfi el, 
war dieses Spiel auch gleich das 
letzte Punktspiel in der Saison 

2013/2014.

In der nächsten Punkspielrun-
de kann Joschua sich vorstellen, 
dass er bei den B-Junioren zum 
Einsatz kommt. Mit etwas Glück 
auch schon A-Junioren. Allge-
mein hat sich Joschua die Pfeife-
rei doch in der ein oder anderen 
Situation etwas einfacher vorge-
stellt. Im Großen und Ganzen hat 
er sich das Thema Schiedsrichte-
rei aber vorher so ausgemalt. Nur 
dass Trainer und Zuschauer so 
rummeckern hat ihn doch über-
rascht. 

In unserer nächsten Ausgabe er-
fahren wir dann mehr darüber, in 
welche Spielklasse Joschua vom 
Jugendeinteiler Markus Klatt ein-
gruppiert wurde. Auch werden 
wir dann mit Joschua darüber 
sprechen wie es ihm dort ergan-
gen ist.

Einsatz im ersten Spiel ohne Neulingsbetreuer. C-Junioren beim VfR Unterfahlheim

Gefährliche Freistoßsituation nach Foulspiel kurz vor dem Strafraum
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Schon gehört...?

Drei neue Gesichter

Wir freuen uns, drei neue Gesich-
ter in unserer Gruppe begrüßen 
zu können. Stefanie Hellebrandt 
(TSG Maselheim-Sulmingen), die 
zu Jahresbeginn den Neulings-
kurs in der Gruppe Riss absolviert 
hat, pfeift für uns, da sie in Lud-
wigsfeld wohnt. Übrigens: Steffi  
ist auch schon Handball-Schieds-
richterin und hat allen höherklas-
sigen Handball-Teams der Regi-
on schon selbst gespielt, ehe sie 
nach einer komplizierten Knie-
verletzung ihre Karriere been-
dete. Die beiden anderen neuen 
Schiedsrichter kommen aus der 
Gruppe Reutlingen: Hasbi Dede 
(TuS Metzingen) und Giuseppe 
Puccio (FC Reutlingen). Giusep-
pe lernte den Kreis seiner neuen 
Kollegen schon beim Grillfest in 
Ermingen kennen. Wir wünschen 
Stefanie, Hasib war nach einer 

Knieoperation in der Reha in Bad 
Urach. Derzeit erholt er sich in 
seiner Heimat Türkei („Meerwas-
ser tut dem Knie gut”) und will 
im Lauf des Septembers bei uns 
als SR angreifen. Unserem neu-
en Trio wünschen wir viel Spaß in 
der Gruppe Ulm/Neu-Ulm.

Zehn wechseln den Verein

Auch in der Saison 14/15 pfeifen 
einige SR aus unserer Gruppe für 
einen anderen Verein. Dies sind 
die zehn, die gewechselt haben: 
Murat Bal, Riza-Can Bal, Süley-
man-Can Bal (alle TSF Ludwigs-
feld), Rüdiger Bergmann (TSV Er-
bach), Stephan Burkhardt (FV Rot 
bei Laupheim), Alper Firat, Ilker 
Firat (beide TSV Herrlingen), Dra-
zan Gajanovic (Srbija Ulm), Theo-
doris Michailidis, Andreas Wolf-
miller (beide SV Grimmelfi ngen).

Spendable Betreuer

In diesem Jahr durfte sich unser 
Jung-SR-Einteiler Markus Klatt 
wiederum über eine stramme 
Anzahl von Kameraden freuen, 
die nach dem Neulingskurs die 
Betreuungen der neuen Gesich-
ter übernommen haben. Mehr 
noch: Viele der  Neulingsbe-
treuer verzichteten sogar auf ihr 
vom wfv zur Verfügung gestell-
tes Geld. Auf diese Weise wurden 
240 Euro gespendet. Allen Be-
treuern herzlichen Dank.

Neulingskurs in Asch

Wer Bekannte hat, die SR werden 
möchten: Der nächste Neulings-
kurs der Gruppe Blautal/Lonetal 
beginnt am Freitag, 15. August, 
um 18.30 Uhr im Vereinsheim 
des FV Asch. Weitere Schulungs-
tage: Samstag, 16. August (9 
Uhr), Montag, 18. August (18.30 
Uhr), Dienstag, 19. August (18.30 
Uhr), Samstag, 23. August (9 
Uhr). Abschließender Prüfungs-
tag ist Dienstag, 26. August, um 
18.30 Uhr. 

Wedel bleibt Chef

Der Bezirk Schwaben im Bayeri-
schen Fußball-Verband, mit dem 
unser Bezirk Donau/Iller auf SR-
Ebene einen Austausch pfl egt, 
wird auch künftig von Volker We-
del geführt. Der 69-Jährige aus 
Gundremmingen wurde beim 
Bezirkstag in Neusäß für die 
nächsten vier Jahre ohne Gegen-
stimme gewählt.

Pfi ffi ge Aushilfen

Der Erdinger Cup, das Turnier der 
Meister in Württemberg, ist am 
Ende einer Fußball-Saison längst 
zum angenehmen Bestandteil 
geworden. Nicht zum ersten Mal 
fand das Endturnier im Juni im 
Bezirk Donau/Iller statt. Diesmal 
war der FV Bellenberg der Gast-
geber. Der wfv teilt zum Erdinger 
Cup stets seine Gespann-SR ein. 
Aus unserer Gruppe waren dies-
mal Maik Kaack und Nihat Varlio-
glu im Einsatz. Da für Bellenberg 
viele andere wfv-SR nicht zur 
Verfügung standen, half unsere 
Gruppe auf Bitten der Geschäfts-
stelle gerne aus. Mit Ismail Hali-
ci und Anes Ramic leiteten auch 
zwei aufstrebende Kräfte die 
Endrunden-Partien der Männer 
und Frauen - und zwar zur allge-
meinen Zufriedenheit.

Einsatz beim Nachbarn

Relegationsspiele sind eine feine 
Sache - auch für Schiedsrichter. 
Um die 8000 Zuschauer besuch-
ten diesmal die Entscheidungs-
spiele um den Aufstieg bzw. 
gegen den Abstieg im Bezirk 
Donau/Iller. Aufgrund der geo-
grafi schen Zusammensetzung 

Informationen auf den kürzesten Nenner gebracht

Stefanie Hellebrandt war früher Hand-
ballspielerin jetzt Fußballschiedsrich-
terin
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der Spiele leitete unsere Gruppe 
Ulm/Neu-Ulm vier dieser Partien. 
Damit nicht genug. Stefan Koh-
ler als SR und seine SRA Fabian 
Trögele/Fabio Grillo amtierten 
bei einem Relegationsspiel zur 
Kreisliga A im Bezirk Riss, weil 
die dortige Gruppe an jenem 
Samstag kein Gespann zur Ver-
fügung hatte (SV Ochsenhausen 
II gegen SV Eberhardzell II 1:0). 
Im Gegenzug wird im Jahr 2015 
ein Gespann aus der Gruppe Riss 
ein Relegationsspiel im Nachbar-
Bezirk Donau/Iller übernehmen.

Dadde Unfallopfer

In der Pfuhler Hauptstraße un-
weit von seinem Haus wurde 
unser SR Gerhard Söll bei einem 
Verkehrsunfall verletzt. Eine Au-

tofahrerin streifte Dadde, der 
auf seinem Rad unterwegs war,  
mit dem Seitenspiegel. Dadurch 
stürzte Dadde und fi el gegen ein 
parkendes Auto. Er erlitt Prellun-
gen, Platzwunden und brach sich 
einen Zeh, musste in die Klinik 
gebracht werden. Dies geschah 
vier Tage vor seinem Urlaub mit 
Ehefrau Marianne. Doch der Arzt 
gab Entwarnung: Dadde durfte 
wie geplant in die Türkei fl iegen, 
wo er seine zweite Heimat hat.

Für einen guten Zweck

Auch in diesem Sommer fand 
das integrative Fußball-Turnier 
am Ulmer Tannenhof statt, das 
unser passiver SR-Kamerad Wil-
fried Füllert organisiert. Für die 
Spielleitungen an dieser Veran-

staltung, bei der behinderte und 
nicht behinderte Menschen mit-
einander Fußball spielen, hatten 
sich wiederum SR unserer Grup-
pe unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt: Murat Bal, Mahmoud 
Chouchane, Rainer Frommer, 
Bernd Merz, Rüstem Kilic und 
Viktor Riedl.  

Bezirksförderkader

Zu Saisonbeginn haben sich die 
Gesichter im Juniorenförderka-
der geändert. Fabio Grillo, Tobias 
Keck und Anes Ramic wurden-
dem aktiven Bereich übergeben 
und gehören deshalb nicht mehr 
dem Förderkader an. Dafür rü-
cken Lukas Botzenhardt (TSV 
Holzheim) und Florian Ufschlag 
(SV Oberelchingen) nach.

Toll besuchtes Grillfest
Zahlreiche Gäste in Ermingen - von Markus Klatt

Am 05.07.2014 hatte der Schieds-
richterausschuß seine Schieds-
richter wieder zum alljährlichen 
Grillfest auf das Sportgelände 
nach Ermingen eingeladen. Bei 
herrlichem Wetter folgten die-
ser Einladung zahllreiche unserer 
Schiedsrichter und mehrere Gäs-
te des Bezirks.

Die letzten Jahre starteten wir 
unser Grillfest immer mit einem 

Fußballspiel gegen eine an-
dere Schiedsrichtergruppe. 
Da es aber immer schwie-
rig war einen Gegner mit 
genügend Spieler aus der 
Umgebung zu bekommen 
entfi el das Spiel dieses 
Jahr. So startet das Fest um 
15:00 Uhr mit Kaffee und 
Kuchen. Hier bedanken wir 
uns nochmal bei allen die 

einen Kuchen geba-
cken haben. 

Beim Austausch 
mit den Kollegen verging 
dann auch die Zeit bis zum 
Abend, an dem dann der 
Grill angeworfen wurde, 
recht fl ux. 

Als Grillmeister fungierte 
dieses Jahr Simon Zeller 
(Sohn von Hans Zeller). Er 
grillte Rote und Cevapcici. 
Diese fanden regen an-

klang bei den Besuchern. Auch 
der Gerstensaft und die alkohol-
freien Getränke fl ossen in Strö-
men. 

Gegen 22:00 Uhr verliesen dann 
die letzten Gäste das Gelände 
des RSV Ermingen. 

Ein besonderer Dank gilt an die-
ser Stelle Gabi und Hans Zeller 
die für die Organisation des Grill-
festes verantwortlich waren.

Auch der Bezirksvorsitzende Manfred Merkle war 
Gast unseres Festes

Zahlreiche Schiedsrichter waren nach Ermingen gekom-
men.
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Geburtstage
02.08.1996 Anes Ramic

03.08.1963 Faith Eraslan

03.08.1996 Fabio Brumeisl

06.08.1982 Yasar Arvis

06.08.1936 Georg Wegele

09.08.1998 Dennis Gröber

10.08.1967 Dzanic Hidajet

10.08.1979 Alexander Bator

15.08.1962 Gerhard Schmidt

16.08.1973 Yildiray Altindas

17.08.1994 Alexander Mack

17.08.1994 Maximilian Sachs

18.08.1994 Florian Schaible

20.08.1982 Andreas Wolfmiller

20.08.1997 Ali Oktay

20.08.1997 Michael Berg

22.08.1962 Tayyip Tuna

23.08.1939 Dieter Feist

24.08.1968 Armin Wäckerle

25.08.1952 Theodoros Michailidis

25.08.1981 Emin Kahraman

25.08.1995 Jan Saal

27.08.1967 Peter Ruf

27.08.1964 Ünal Yalcin

27.08.1968 Martin Behrend

28.08.1985 Michael Heinze

02.09.1971 Franjo Orkic

02.09.1980 Dennis Taubert

02.09.1996 Fabio Grillo

04.09.1946 Fritz Werner

04.09.1946 Hans Werner

05.09.1893 Michael Bennett

09.09.1965 Kurt Klose

12.09.1985 Tobias Knöpfl e

12.09.1981 Nihat Varlioglu

13.09.1993 Ismail Halici

17.09.1948 Walter Keppler

20.09.1996 Rene Mannsberger

22.09.1983 Marc Maier

24.09.1993 Dennis Weizinger

26.09.1977 Martin Zeyer

26.09.1985 Hidir-Eren Oktay

28.09.1985 Zsolt Kurtuly

29.09.1994 Alexander Kreienbring

29.09.1998 Yasin Celik

30.09.1957 Georg Stern

30.09.1976 Tuncay Colak

30.09.1953 Siegfried Mokosch

01.10.1989 Ilker Firat

01.10.1955 Maurizio Trocasio

08.10.1947 Maximilian Pfi sterer

11.10.1987 Murat Kahraman

11.10.1993 Christian Kirchhoff

13.10.1998 Yannick Behrend

14.10.1990 Michael Miller

16.10.1981 Kenan Cakir

16.10.1993 Emir Zukancic

16.10.2000 Thomas Jung

19.10.1955 Siegfried Bauer

19.10.1952 Rüdiger Bergmann

22.10.1994 Alexander Reister

23.10.1993 Matthias Wituschek

29.10.1987 Özgür Tan

30.10.1989 Johannes Deiß
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.

Erfolgreiches Team.
Glänzende Perspektiven. 



Deutschlands günstigster
Hochdachkombi!

Jetzt bei uns

Probe fahren!

Der neue Dacia Dokker
schon ab

8.990,– €*

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie!

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,7, außerorts 6,0, kombiniert 7,3; CO2-Emissionen
kombiniert: 168 g/km (Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

www.dacia.de

WUCHENAUER AC GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

OTTO-RENNER-STR. 3 • 89231 NEU-ULM
TEL.: 0731-970150 • FAX: 0731-97015161

*Barpreis für einen Dacia Dokker 1.6 MPI 85. Abbildung zeigt Dacia Dokker Lauréate mit Sonderausstattung.
Zzgl. Überführungskosten 790 Euro inkl. Zulassung.


